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Ein Projekt der Bürger 
und der Gemeinde

Aidhäuser DorflädleAidhäuser DorflädleLebensLebens-- mittelmittel-- punktpunktLebensLebens-- mittelmittel-- punktpunkt

Folie  2



Aidhäuser DorflädleAidhäuser DorflädleEin schöner TagEin schöner Tag

Folie  3

Aidhäuser DorflädleAidhäuser Dorflädle

Grundver-
sorgung

Kommunikation
zwischen
Jung  und

Arbeitsplätze
g
Alt

Regional-
vermarktung

Unterstützung der 
Landwirtschaft

Tourismus wird 
gefördert

Folie  4

g g



Aidhäuser DorflädleAidhäuser Dorflädle

3. Schritt:
Anordnung der 
Dorferneuerung
in Aidhausen

5. Schritt:
Bau des Dorfladens

1. Schritt:
Die Entstehung der 
Idee bei einem  Seminar 
zur Innenentwicklung
i Kl t l h i

Befürwortung als 
Modellprojekt 

in Klosterlangheim
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2011

4. Schritt:
Gründung einer
Unternehmer-
gesellschaft

2. Schritt:
Aufnahme im 
REK des Landkreises
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Soziale Bedeutung
das Fehlen betrifft insbesondere die Älteren Mitbürger die nicht das Fehlen betrifft insbesondere die Älteren Mitbürger, die nicht 
abwandern können / wollen

 arbeitslose Menschen

 insgesamt Personen, deren Mobilität eingeschränkt ist

 Bereitschaft ehrenamtlicher Mitarbeit aufgrund hoher Identifikation

Notwendigkeitg
 Nahversorgung im ländlichen Raum muss verbessert werden

 das Fehlen einer Nahversorgung setzt eine negative Wirkungskette in Gang

o Leerstände und Verödung

o Einwohnerrückgang durch Abwanderung
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Ziel:

L b itt l fü d tä li h B d f bi tLebensmittel für den täglichen Bedarf anbieten,
unter Einbeziehung der regionalen Vermarkter!

‐ hohe Qualität der Waren, vielfältiges/überschaubares Angebot 
‐ Nachvollziehbarkeit der Produktion‐ Nachvollziehbarkeit der Produktion
‐ Förderung der Direktvermarkter, heimische Wirtschaft
‐ kurze Transportwegep g
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Angebotsvielfalt bei den DirektvermarkternAngebotsvielfalt bei den Direktvermarktern

Eier, 
Kartoffeln

Mehl/
Brot

Honig
Obst, 

Gemüse
Christbäume

Bäckerei, 
Honig Saft Führungen

Bauernhof
besichtigen

,
Backhaus,
Bauernhof 
besichtigen

Honig
schleudern
beim Imker

Saft-
pressen/

OGV

Führungen 
im Wald -

Klimawandel
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Lebens-mittel-punkt

Ziel ist es: 

- den Standort Aidhausen zu stärken

- die Dorfgemeinschaft zu fördern 

- einen attraktiven Lebensmittelpunkt für junge undp j g
alte Menschen zu gestalten

Folie  9

Aidhäuser DorflädleAidhäuser Dorflädle

Er soll bei jungen Menschen...

 selbstbewusstes und eigenverantwortliches 
Handeln fördernHandeln fördern

 Werte und Bräuche vermitteln

 den Umgang mit Geld aufzeigen

 so iale Kompeten stärken soziale Kompetenz stärken

 Berührungsängste mit anderen Generationen 
abbauen
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Er soll bei alten Menschen...

 die Selbständigkeit erhalten

 Beweglichkeit erhalten

 kognitive Fähigkeiten trainieren kognitive Fähigkeiten trainieren

 ein großes Stück an Lebensqualität bieten

 soziale Isolation verhindern
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Unternehmergesellschaft

Aufsichtsrat: 5 Mitglieder  (incl. Geschäftsführer)

Stille Beteiligungen: 50% der Aidhäuser Haushalte

1 Vollzeitbeschäft.: Ladenleitungg

6 Teilzeitbeschäft.: dabei stellvertr. Ladenleit.

Abzudeckende Zeiten: 58h (dabei 6h Vor-/Nachber.)

Arbeitszeiten: zw. 5 und 30h/Woche
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Mehrgenerationenwerkstatt 
Aidhausen

Veranstaltungen in der Mehrgenerationenwerkstatt
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich!
Anmeldungen werden im Dorfladen entgegengenommen!

Häkelkurs
U A l i Ch i i F hl kö i i T il h i d T il h di Vi lf l d A d ö li hk i f i W k ü k k l d lb h i IdUnter Anleitung von Christine Fuhl können interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Vielfalt der Anwendungsmöglichkeiten an fertigen Werkstücken kennenlernen und selbst nach eigenen Ideen 
solche herstellen. Auch Anfänger sind herzlich willkommen.
Der Kurs findet an drei Abenden statt, kann aber nach Bedarf auch verlängert werden.
Termin: Mi. 10.10.2012; Beginn: 19.30 Uhr
Kein Unkostenbeitrag
Besuch im Hexenmuseum in Zeil am Main
Das Dokumentationszentrum „Zeiler Hexenturm“ geht auf die ausgeprägte Hexenverfolgung als Bestandteil der Geschichte der Stadt Zeil ein. Die Tatsache, dass alleine in Zeil über 400 „Hexen“ 
verbrannt wurden, war der Anlass für die Einrichtung des Dokumentationszentrums.
T i 06 11 2012 Abf h t 17 UhTermin: 06.11.2012; Abfahrt 17 Uhr
Anreise: Fahrgemeinschaften
Unkostenbeitrag: 4 Euro / Person
Bildervortrag
Christine Fuhl hat die Baumaßnahmen, die im Zuge der Dorferneuerung in Aidhausen durchgeführt wurden, stets mit ihrer Kamera begleitet und bietet an, die Erneuerung der Staatsstraße und den Bau 
des Dorfladens noch einmal in Bildern mitzuerleben. Auch Bilder von der Einweihung des Dorfladens werden zu sehen sein.
Termin: 16.11.2012; 19.30 Uhr
Unkostenbeitrag: 1 Euro / Person
K i t llKrippenausstellung
Im Rahmen einer umfassenderen Veranstaltung „rund um den Dorfplatz“ werden im Raum der MGW Krippen ausgestellt. Weitere Informationen folgen. 
Termin: 24. und 25.11.2012 
Unkostenbeitrag: Spende erbeten
Adventskalender für Kinder
Kinder sind auch in diesem Jahr wieder zu einem ökumenischen Adventskalender eingeladen. Gemeinsam mit Elisabeth Göller, Andrea Leykauf und Sonja Lutz hören sie dabei eine spannende 
Geschichte, werden basteln und spielen. Die Kinder erhalten dazu separate Einladungen. 
Reisebericht Kolumbien
J li H i d J h P b i ht üb ih 4 ö hi R i d h K l bi d i i i d ht S h hü d hi d Kli Si d t i dJuliane Heusinger und Jochen Popp berichten über ihre 4 wöchige Reise durch Kolumbien und zeigen einige der gemachten Schnappschüsse aus den verschiedenen Klimazonen. Sie wanderten in den 
Anden, besuchten die Kaffeezone und genossen die Karibikküste.  
Termin: 11.12.2012, 20 Uhr  Eintritt: Freiwillige Spende an die Mehrgenerationenwerkstatt
Vernissage
Der Raum der Mehrgenerationenwerkstatt wird Künstlerinnen und Künstlern immer wieder die Möglichkeit bieten, ihre Werke auszustellen. Christiane Weber (geb. Mees) stammt aus Aidhausen, lebt 
jetzt in Nürnberg und zeigt ab Januar einen Teil ihrer Werke in Aidhausen. Eröffnet wird die Ausstellung mit einer Vernissage.
Termin: 19.01.2013, Uhrzeit wird noch bekannt gegeben. Kein Unkostenbeitrag
Geschichtskreis
Mit d Bild i G hi ht k i ll d V hl A ld Bl l f iff d M h b i di i h fü di G hi ht Aidh i t i d i h d
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Mit der Bildung eines Geschichtskreises soll der Vorschlag von Arnold Blosl aufgegriffen werden, Menschen zusammenzubringen, die sich für die Geschichte von Aidhausen interessieren und sich der 
spannenden Aufgabe widmen wollen, diese nicht in Vergessenheit geraten zu lassen. 
Termin: 11.01.2012; 19 Uhr

BITTE   BEACHTEN   SIE   AUCH   DAS   PROGRAMM   DER   VHS!
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Mehrgenerationenwerkstatt

Ziel ist es:

 Menschen verschiedener
Generationen zusammenbringen

 gegenseitiges Verständnis und Abbau von 
Vorurteilen

Alt i h it i d l S h t b if l Altersweisheit wieder als Schatz begreifen lernen

 Berührungsängste abbauen – gutes Miteinander

K ti d D fl d it d P j kt Kooperation des Dorfladens mit dem Projekt 
Mehrgenerationenhaus
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Wie soll das geschehen?

 regelmäßiges Frauenfrühstück

 zielgruppenspezifische Vorträge

 z.B. 1x im Monat Weißwurstfrühstück

 Lesenachmittag – gegenseitiges Vorlesen  von 
Märchen und Geschichten

 Computer-Nachmittag – für Jung und Alt

 Omas- und Opas betreuen Kinder

Folie  15

Aidhäuser DorflädleAidhäuser Dorflädle

Online-Bibliothek und gemeinsam ´´surfen´´
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Seniorenportal kennenlernen und nutzen
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Beispiele 
aus demaus dem 
Programm

Kunstaustellung aus dem Künstlerdorf Nassach
oder wie im Beispiel eine ehemalige Bürgerin aus Aidhausenoder wie im Beispiel eine ehemalige Bürgerin aus Aidhausen

jetzt in Nürnberg lebend.
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Das Dorflädle im Wandel der Jahreszeiten

Frühlingg

SommerSommer

Herbst

Winter
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Winterprogramm:

 kulinarisches aus der Region
- winterfestes Gemüse (Rosenkohl) 

 rund um die Weihnachtszeit rund um die Weihnachtszeit    

- gestalten und dekorieren

die Weihnachtsbäckerei- die Weihnachtsbäckerei

- der Nikolaus im Dorflädle

- Christbaumverkauf am DorflädleChristbaumverkauf am Dorflädle 
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Aidhäuser DorflädleAidhäuser DorflädleBayrische Staatspreis 2012Bayrische Staatspreis 2012
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